
Sonderdruck aus forschung 1/2007, dem Magazin der Deutschen Forschungsgemeinschaft

as „Laborjournal“ nannte ihn 
einmal „die prägende Figur in

der heutigen Toxikologie“: Professor
Helmut Greim, Jahrgang 1935, lang-
jähriger Direktor des Instituts für To-
xikologie und Umwelthygiene an
der Technischen Universität Mün-
chen. Seit 1992 wirkte er auch als
Vorsitzender der Senatskommission
zur Prüfung gesundheitsschädlicher
Arbeitsstoffe der Deutschen For-
schungsgemeinschaft, kurz MAK-
Kommission genannt. Ende März
2007 hat Helmut Greim den Vorsitz
in die Hände der Berliner Lebens-
mittelchemikerin Professor Andrea
Hartwig gelegt. „forschung“ sprach
mit Greim, der weiterhin Vorsitzen-
der des Komitees für Gesundheit
und Umweltrisiken bei der Europäi-
schen Kommission ist, über Auftrag
und Arbeitsweise der MAK-Kom-
mission, über Grundlagenforschung
und Politikberatung sowie über 
nationale und internationale Per-
spektiven.

„forschung“: Wie können die Er-
gebnisse der seit über 50 Jahren täti-
gen MAK-Kommission zum Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz beitra-
gen?

Greim: Jahr für Jahr erarbeitet 
sie Vorschläge für maximale Ar-
beitsplatz-Konzentrationen („MAK-
Werte“) für flüchtige Chemikalien
und Stäube sowie für biologische 
Arbeitsstoff-Toleranzwerte („BAT-
Werte“). Außerdem stuft sie Arbeits-
stoffe hinsichtlich ihrer krebserzeu-
genden, keimzellmutagenen oder
sensibilisierenden Wirkungen ein.
Dabei zählen nur wissenschaftliche
Daten und Argumente. Die in der
MAK- und BAT-Werte-Liste ver-
öffentlichten Grenzwerte werden
jährlich dem Bundesarbeitsminister
übergeben. So kann die Kommission
ihren Auftrag zur wissenschaftlichen
Politikberatung, die in der DFG-Sat-
zung festgeschrieben ist, einlösen.

Was ist konstitutiv und unverzicht-
bar für die Kommissionsarbeit ?

Alle Einstufungen müssen wissen-
schaftlich begründet und nachvoll-
zogen werden können – in Kenntnis
aller toxikologischen und arbeits-
medizinischen Informationen und 
Studien. Diese umfassende Doku-
mentation, zusammengestellt von
den Kommissionsmitgliedern mit
Unterstützung des Wissenschaft-
lichen Sekretariats, ist ebenso un-
verzichtbar wie die Unabhängigkeit
der Kommission und ihrer Arbeits-
gruppen. Nur wenn Transparenz und
Unabhängigkeit gegeben sind, kön-
nen die wissenschaftsgetriebenen
Ergebnisse auf Akzeptanz und Reso-
nanz rechnen – gerade in Industrie
und Politik.

Die wissenschaftliche Einstufung
von Gefahrstoffen ist das eine, die po-
litische Umsetzung in den Arbeits-
schutz das andere. Hinkt die Gesetz-
gebung nicht dem wissenschaftlichen
Erkenntnisstand hinterher?

Ja, ohne Zweifel! Doch die politi-
sche und gesellschaftliche Abwägung

ist nicht Sache der Grundlagenfor-
schung. Zugleich hat sich über die
Jahre gezeigt: Viele Einstufungen aus
wissenschaftlicher Sicht sind nicht
nur in die deutsche Gesetzgebung
(„Gefahrstoff-Verordnung“) einge-
gangen, sondern werden auch inter-
national anerkannt und zum Beispiel
von der Europäischen Kommission
herangezogen. Die MAK-Kommis-
sion kooperiert auch eng mit anderen
nationalen Arbeitsstoffkommissio-
nen, zum Beispiel mit der US-ameri-
kanischen, die ebenfalls ihre detail-
lierten wissenschaftlichen Begrün-
dungen nutzt. So werden die
Einstufungen grenzüberschreitend
wirksam. Die Gesetzgebung hinkt
allerdings dem Erkenntnisstand
manchmal erheblich hinterher. Die
Kommission hat beispielsweise be-
reits 1969 im Zusammenhang mit Ni-
kotin und erneut 1985 und 1998 die
Gesundheitsgefährlichkeit des Pas-
sivrauchens beschrieben, sodass man
sich über die gegenwärtige Diskus-
sion nur wundern kann.

Stichwort „Zukunftsoption“. Wohin
steuert die MAK-Kommission?

Inzwischen geht es nicht allein um
Substanzen am Arbeitsplatz und
deren Risikoprofil, sondern um die
weiter gefasste Bewertung von Che-
mikalien und ihrer Wirkungsmecha-
nismen auch in anderen Feldern. Bei-
spiele sind etwa die Entwicklung
neuer Konzepte für die Bewertung
krebserzeugender Chemikalien oder
die Risikoabschätzung von schäd-
lichen Substanzen in der Umweltluft.
Dabei können die vorliegenden
Grenzwerte und das fachliche Know-
how der Kommissionsmitglieder sehr
hilfreich sein. Vieles spricht deshalb
dafür, den Fokus und den Auftrag der
Kommission vom Arbeitsplatz auf
Umweltfragen zu erweitern. 

Das Interview führte
Rembert Unterstell

Interview

Den Schadstoffen auf der Spur
Zwischen Grundlagenforschung und Politikberatung: Helmut Greim,

langjähriger Vorsitzender der MAK-Kommission, zieht Bilanz

D



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Euroscale Coated v2)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (Typografik-Offset 4c und Sonderfarben)
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


